
Gesellschaft, mit wieviel Einsatz die Angehörigen der bewaffneten Organe, dar­
unter auch die Grenzsoldaten, Zöllner und Volkspolizisten, nicht wenige davon 
in der Volkswirtschaft, gerade auch in den letzten Wochen ihren Verpflichtungen 
gegenüber der Republik und ihren Bürgern nachgekommen sind. Unsere Partei 
wird sich stets auch für die Interessen der Staatsbürger in Uniform einsetzen. 
(Beifall)

Die Volkspolizei hat nach den Ereignissen im Oktober viel dazu beigetragen, 
Vertrauen zu gewinnen. Heute wird sie praktisch von allen politischen Parteien 
und Bewegungen immer mehr anerkannt, weil sie deutlich zur Polizei des Volkes 
wird. Viel Arbeit wartet auf unsere Zöllner, deren Reihen unbedingt zu verstär­
ken sind. (Beifall)

Ich komme jetzt zum Verhältnis zur Intelligenz und zu anderen Fragen. Die 
wissenschaftliche und künstlerische Intelligenz hat wesentliche Vorarbeit für die 
Erneuerung des Sozialismus geleistet. Gegenwärtig bringt sie vehement ihre Ide­
en, oft kontrovers und alternativ, in den sich in unserem Lande vollziehenden re­
volutionären Prozeß ein. In der Vergangenheit ist gerade die Intelligenz vielfach 
behindert und bevormundet worden. Sie war Bedrückungen ausgesetzt.

Unsere Partei setzt sich dafür ein, daß alle materiellen und geistigen Bedin­
gungen geschaffen werden, damit die wissenschaftliche, technische, medizini­
sche, pädagogische und künstlerische Intelligenz ihre schöpferischen Kräfte frei 
entfalten kann, ohne jegliche administrative Reglementierung und ideologische 
Vereinnahmung. Ihre Arbeit ist ein produktiver Faktor gesellschaftlichen Fort­
schritts.

Unsere Partei tritt ein für die Freiheit von Wissenschaft und Kunst, für die 
Autonomie wissenschaftlicher und künstlerischer Akademien, Hochschulen, 
Verbände und Gesellschaften. Freiheit schließt Verantwortung ein, Verantwor­
tung für die menschheitserhaltenden oder menschheitsvernichtenden Folgen wis­
senschaftlicher Arbeit, für den Wirklichkeitssinn und den Wahrheitsgehalt der 
Medien, für die gesellschaftsgestaltende Kraft der Bildung, für die Wertorientie­
rung, die von den Künsten ausgeht.

Wir setzen uns dafür ein, daß die Entwicklung und Förderung der Wissen­
schaft und die Nutzung ihrer Resultate als eine gesellschaftspolitisch-strategische 
Aufgabe von höchster Priorität angesehen wird und in einer entsprechenden 
Konzeption für die Entwicklung der Wissenschaften in der DDR ihren Nieder­
schlag findet. Wissen zu mehren, Theorie zu entwickeln und wirksam zu ver­
werten, Forschung langfristig, auf unterschiedliche Zeithorizonte angelegt und 
konzentriert durchzuführen und nicht durch kurzfristige Ökonomisierung einzu­
engen, darin sehen wir grundsätzliche Aufgaben.

Die Herausforderungen der Zeit kann die Wissenschaft nur wahmehmen, 
wenn die finanzielle und materielle Absicherung der Grundlagenforschung durch 
Haushaltsfinanzierung auf einem Niveau erfolgt, das der hohen Priorität der 
Wissenschaft für die Zukunftssicherung einer modernen Gesellschaft und ihrer 
Wirtschaft entspricht. (Beifall)
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